
Das Portfolio der Sprachen  
Das europäische Portfolio der Sprachen findet zuneh-
mend Eingang in den Französischunterricht und wird 
in einigen Bundesländern nun auch obligatorischer Be-
standteil des Unterrichts. Meike Hethey (Cäcilienschule 
(Gym), Oldenburg) hat zwei Arbeitsblätter zur Portfolio-
arbeit mit Découvertes 2 erstellt.  

    

 
Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

Das europäische Sprachen-
Portfolio soll dazu dienen, die 
sprachlichen und interkulturel-
len Lern- und Kommunikationser-
fahrungen der Schülerinnen und 
Schüler zu dokumentieren. Und es 
bietet Raum, das eigene Sprachen-
lernen und die Fortschritte beim 
Lernprozess zu reflektieren.

Darum geht es auch im neuen  
Spécial Découvertes. Découvertes 2 
bietet zahlreiche Aufgaben-
stellungen für die Arbeit mit dem 
Französischdossier. 
Die beiden Arbeitsblätter zu Leçon 
6 sollen beispielhaft zeigen, mit 
welchen Arbeitsschritten Ihre 
Schülerinnen und Schüler einen 
Text schreiben und (gegenseitig) 
bewerten können.

ProfiPROF stellt eine Möglichkeit 
vor, wie standardisierte Test-
formate auf Knopfdruck erstellt 
werden können.   

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Découvertes-Team

Mit den vorliegenden Arbeitsblät-
tern möchte ich ein Beispiel für eine 
mögliche Portfolioarbeit im zweiten 
Lernjahr mit Découvertes geben. Ange-
knüpft wird dabei an die Übung Lire: 
Cécile est une fan des chansons françaises 
(SB 2, p. 85). Aufgabe 10 c schlägt vor, 
ein Sängerporträt zu verfassen, das 
die Schüler dann in ihrem Sprachen-
dossier abheften können. Das AB 1 
Faire le portrait d’un chanteur français 
soll den Schülern helfen, ihren Ar-
beitsprozess zu steuern. Idealerweise 
stehen für die Bearbeitung eine Dop-
pelstunde bzw. zwei Einzelstunden 
im Computerraum zur Verfügung.

In einem ersten Schritt werden 
die Schüler aufgefordert, sich einen 
französischen Sänger auszusuchen, 
den sie porträtieren wollen. Da erfah-
rungsgemäß davon auszugehen ist, 
dass viele Schüler keinen aktuellen 
französischen Sänger kennen, kön-
nen sie sich auf der Seite www.chan-
son-francaise.net informieren. Die 
Internetseite gibt einen gut sortier-
ten Überblick über die aktuelle fran-
zösische Musikszene.

Im Anschluss beginnen die Schü-
ler damit, Informationen über den 
Sänger ihrer Wahl zu sammeln. Auch 
hier stehen ihnen hilfreiche Internet-
adressen zur Verfügung. Diese Auf-
gabe bietet zudem die Gelegenheit, 

die in den vorangegangenen leçons 
eingeführten stratégies „Notizen zu 
einem Text machen“ und „In einem 
zweisprachigen Wörterbuch nach-
schlagen“ weiter zu festigen. Um den 
Aufbau des Porträts ein wenig vor-
zustrukturieren, schlägt das AB vor, 
zunächst Informationen zur Sänger-
biographie und zu seiner Musik zu 
suchen. Abschließend werden die 
Schüler aufgefordert, einen Liedtext 
auszuwählen und dessen Grundidee 
vorzustellen. Auch an dieser Stelle 
werden sie wieder auf eine Internet-
adresse verwiesen. Darüber hinaus 
stehen ihnen Redemittel zur Verfü-
gung, um ihr Porträt ausformulieren 
zu können. 

Die Aufgabe des Lehrers ist es in 
dieser Phase, den Schülern als An-
sprechpartner zur Verfügung zu ste-
hen, ihnen bei Schwierigkeiten im 
Umgang mit den authentischen Tex-
ten zu helfen und darauf zu achten, 
dass sie sich nicht in unwichtigen De-
tails verlieren. Die tatsächliche Aus-
formulierung und erste eigene Über-
arbeitung des Porträts kann dann als 
Hausaufgabe erfolgen.

In der folgenden Stunde soll 
dann die Selbst- und Fremdeinschät-
zung der Sängerporträts im Mittel-
punkt stehen. Das AB 2 Selbst- und 
Fremdeinschätzung Faire le portrait 

Spécial Découvertes
zu Band 2, Lektion 6 Nr. 10 Mai 2007 

Fortsetzung auf Seite 4

Jetzt das Portfolio zu 
Découvertes bestellen
Mein Portfolio der Sprachen (Ordner) 
978-3-12-523887-9   € 4,80                   

Mein Portfolio Französisch Découvertes 
(Einlegeblätter und Register)
978-3-12-523897-8   € 5,80   

Beides im Paket zusammen mit dem  
Arbeitsheft „Mon Dico personnel“ 
978-3-12-523890-9    € 14,80
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  

      
 
 
         
         
              
           
 
           
    
    
        
 
               
     
 
                 
   
            
              
      
  
              
 
              
            
            
              
   
  
              
              
          
 
           
        
       
          
 
              
  
 
              
 
              
                
              
                
                    
       
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  

        
 
         
 
     
  
 

         
       
   
   

    
  
 
 
 
 

  
  
  

       
     
      
       
  
 
        
       
    
          
      
 

   

 
 
 
 
 
 
 
 

         
        
        

 
  

        
   

 
  

        
      
      
      
      
       
 

 

       
      
      
     
  

 
 

 
  
             
             
                  
     
          
             
            
        
      
          
 
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Und was sagt ProfiPROF? 

Die zunehmende Orientierung des 
Unterrichts an Standards und Kompe-
tenzbeschreibungen geht nicht nur 
einher mit einer neuartigen Kultur 
der Selbstevaluation (siehe Portfo-
lio). Vielmehr ist damit zu rechnen, 
dass auch die Leistungsmessung, 
also die Fremdevaluation, sich zu-
nehmend nach nationalen, ja sogar 
europäischen Standards richten wird. 
Man denke nur an bereits durch-
geführte oder geplante Vergleichs-
arbeiten im Fach Französisch. 

Im Rahmen standardisierter 
Aufgabenformate haben sich zwei 
Arten seit Langem bewährt: der C-
Test, bei dem bei jedem x-ten Wort 
ein Teil fehlt, sowie der Cloze-Test, 
bei dem jedes x-te Wort ganz ausge-
spart wird. Beide Testformate kön-
nen „auf Knopfdruck“ mit dem Pro-
gramm Text aktiv erstellt werden, 
das der Lehrersoftware ProfiPROF zu 
Découvertes 2 kostenlos beigefügt ist. 
Der folgende Text beruht auf einer in 
ProfiPROF zu Découvertes 2, Plateau 2, 
angebotenen Zusatzübung zum Film 
„Die fabelhafte Welt der Amélie“. Der 
Text wurde mit Text aktiv auf Knopf-
druck in einen C-Test umgewandelt, 
bei dem jedes vierte Wort um die 
Hälfte verkürzt ist. Der Test über-
prüft das Leseverstehen, die Recht-
schreibung sowie die Beherrschung 
von Wortschatz und Strukturen. Das 
Testformat stellt somit einen Global-

d’un chanteur français macht hier einen 
Vorschlag für eine mögliche Metho-
de, in der die Schüler als so genannte 
learning buddies fungieren und ihren 
Mitschülern ein Feedback zu ihren 
Arbeiten geben. 

Aufgabe des Lehrers ist es, die Me-
thode des Feedback einzuführen. Es 
müssen Regeln und Kriterien aufge-
stellt oder wiederholt werden, und 

die Schüler benötigen eine Reihe von 
Redemitteln, um die Arbeiten ihrer 
Mitschüler kommentieren zu können. 
Das AB 2 macht hier einige Vorschlä-
ge für eine mögliche Folie mit Rede-
mitteln zum Feedback. Im Anschluss 
lesen und kommentieren die Schüler 
ihre Arbeiten gegenseitig. Das so zu-
stande gekommene individuelle Feed-
back dient jedem einzelnen Schüler 

dann als Grundlage für die Erstel-
lung eines plan d’action, um das eige-
ne Porträt noch einmal zu überarbei-
ten. Dieses kann dann abschließend, 
zusammen mit der ersten Fassung, 
im Französischdossier des Portfolio-
Ordners abgeheftet werden.  

Meike Hethey 
Cäcilienschule (Gym), Oldenburg

Mit „Text aktiv“ C-Tests und 
Cloze-Tests auf Knopfdruck 
erstellen!

Amélie Poulain

Amélie est une fi                  timide. Son vieux pè                    vit dans une pet                 

maison en banlieue, s          mère est morte.  U          jour, elle quitte l          banlieue 

pour habiter da                  un petit appartement da                  le quartier Montmartre,  

à Pa                 . Elle travaille comme serv                                  dans un petit ca                   

à Montmartre. Dans so           café et dans so             quartier, elle rencontre  

beau                                 d‘hommes et d          femmes tristes.  Alors, el                  veut 

les aider. Po                  les aider, elle en                  incognito dans leur vi           et fait  

des cho                          qui ne sont pa           toujours bonnes.  Par exem                           , 

Lucien travaille dans un          petite épicerie. Son ch                  ne l‘aime pa          et il 

n‘es          jamais content du trav                                  du pauvre Lucien. Al                 , 

Amélie entre dans l‘appart                                                      du chef de Luc                      et 

fait beaucoup d          bêtises. Elle change pa            exemple l‘heure d         sa montre. 

Alors, u         matin, le chef d          Lucien n‘est pa            à son épicerie: i          dort 

encore. Et Luc                          peut travailler sans so            chef... Mais un jo                 , 

elle rencontre Nino, u          garçon très timide, lu            aussi. Tout de su                 , 

Amélie tombe amoureuse d          Nino, mais elle n          peut pas lui mont                        

         _  qu‘elle l‘ai                 ... Comment est-ce qu             les deux vont s          trouver? 

Ce film es            aussi un film su            l‘amour entre Amé                           et Nino, bien  

sû         , mais c‘est surt                                    un film sur Pa                  et le quartier  

Montm                                   .

aime     Alors     Amélie     appartement     beaucoup     café     chef     choses     dans     

dans     de     de     de     de     de     elle     entre     est     est     exemple     fille     il     jour     

la     Lucien     Lucien     lui     Montmartre     montrer     ne     par     Paris     Paris     pas     

pas     pas     père     petite     Pour     que     sa     se     serveuse     son     son     son     

suite     sur     sûr     surtout     travail     un     un     Un     une     vie

indikator der Sprachkompetenz dar. 
Der Schwierigkeitsgrad des Testes 
kann dadurch verändert werden, 
dass das Intervall der zu ergänzen-
den Wörter zwischen drei und neun 
Wörtern im Programm eingestellt 
werden kann. Außerdem können die 
als Hilfe angegeben kompletten Wör-
ter entfallen. 

Lehrersoftware Découvertes ProfiPROF

Band 2, Einzelversion 
978-3-12-523836-7       *   79,00  %=°

Band 2, Netzwerkversion für eine Schule  
978-3-12-523838-1       * 199,00    %=°

Für Lehrerinnen und Lehrer, deren 
Schule eine Netzwerkversion erworben 
hat, kostet die Einzelversion nur  * 29,00
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